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Jede Stimme in der Wahlurne ist 
wichtig, jedenfalls so lange wir 
noch nicht in der EU sind! 
Die SVP setzt sich konsequent 
dafür ein, dass die Schweiz auch  
morgen noch unsere schöne Schweiz  
ist! Mit einer leistungsorientierten  
Schule, in der Schweizer Werte gelten,  
mit Massnahmen gegen die illegale 
Einwanderung und das Schlepperwesen, 
aber auch mit der Förderung der einheimi-
schen Produktion, damit wir auf gesunde 
bernische Lebensmittel zählen können! 
Danke für Ihre Stimme!
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DAMIT DIE SCHWEIZ
SCHWEIZ BLEIBT

Gross- und Regierungsratswahlen vom 29. März 26
SVP Bern Mittelland-Nord

Jede einzelne 
Stimme zählt!

So wählen Sie richtig!

Zum Glück gibt’s Schweizer 
Betriebe! Befreien wir sie vor 
der Formularflut!
Schätzen Sie das Hoflädeli in Ihrer Nähe, heimische 
Lebensmittel oder den Bäcker und Sanitär im Dorf? 
Dass wir auf starke Schweizer Landwirtschafts- und 
Gewerbebetriebe zählen können, ist keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Immer neue und ständig 
wechselnde Vorschriften belasten die Betriebe 
stark. Wertvolle Zeit geht für Formulare, Statistiken 
und Kontrollen verloren. 
Unser Ziel ist klar: weniger Bürokratie, weniger Re-
gulierungen. Die Digitalisierung bietet Chancen für 
Effizienz – nutzen wir sie und schneiden alte Zöpfe 
ab. Dafür setzen wir uns ein – für eine starke Land-
wirtschaft und ein starkes Gewerbe. 

Nein zur EU-Vertragszwängerei!
Das durch den Bundesrat ausgehandelte EU-Vertrags
werk umfasst rund 2000 Seiten und führt zu einer Re-
gulierungsflut! Die neuen Verträge verbessern aber 
das Verhältnis zur EU nicht, im Gegenteil: Sie bedeu-
ten Unterwerfung, noch mehr Zahlungen an die EU, 
noch mehr Zuwanderung und viele neue Vorschrif-
ten, welche uns im Alltag sehr direkt treffen können. 
Die EU will an unsere Honigtöpfe, denn ihre Ver-
schuldung ist enorm! Neu sollen EU-Bürger zudem 
künftig sogar nach Stellenverlust in der Schweiz 
bleiben und von unserem Sozialsystem profitieren 
können.  
Wichtig! Die bisherigen Verträge bleiben auch  
bei einer Ablehnung der neuen Verträge gültig.

Das kleine Kuvert und den unterschriebe-
nen Stimmrechtsausweis so ins grosse  
Kuvert legen, dass die Adresse der Wohn-
gemeinde im Kuvertfenster zu sehen ist.

Das fertige Kuvert verschliessen und in den 
Gemeindebriefkasten werfen oder frankiert 
der Post übergeben.

Hilfe vor Ort statt Schlepper
wesen füttern
Steuergelder müssen sorgfältig und wirksam einge-
setzt werden. Deshalb setzt sich die SVP Kanton 
Bern dafür ein, dass Asylsuchende Guthabenkarten 
statt Bargeld erhalten. So wird sichergestellt, dass 
das verfügbare Guthaben für die Lebenshaltungs-
kosten in der Schweiz eingesetzt und nicht miss-
braucht wird – etwa für die illegale Finanzierung kri-
mineller Banden im Ausland. Das stärkt die Sicher-
heit in unserem Land, und gleichzeitig bleiben mehr 
Mittel für die wichtige und wirksame Hilfe vor Ort.

Leistungsorientierte Schulen 
für die Fachkräfte von morgen!
Steigende Zuwanderung, zusätzlicher Infrastruktur
bedarf, Lehrkräftemangel und vermehrte Handynut-
zung stellen die Schulen heute vor grosse Heraus-
forderungen. Die SVP will, dass sich die Schulen 
weiterhin an christlich-abendländischen Werten 
orientieren und für guten Unterricht sorgen – auch 
ohne Handy. Sprachkenntnisse sind konsequent 
einzufordern, klare, leistungsorientierte Ziele 
verbindlich vorzugeben. Je vielfältiger die Gesell-
schaft, desto wichtiger sind eine klare Haltung 
und verbindliche Vorgaben. Unsere Kinder sind  
die Fachkräfte von morgen!
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Haben Sie Fragen
zu den Wahlen?
Wir sind für Sie da. Ab jetzt können Sie bei uns
kompetente Auskünfte einholen!

Schicken Sie uns Ihre Frage per Mail an
sekretariat@svp-bern.ch

oder rufen Sie uns an auf 031 336 16 26

So wählen Sie richtig!
National- und Ständeratswahlen 22. Oktober 2023

1 . Öffnen Sie Ihr 
Stimmcouvert. 

Junge SVP-Liste

SVP-Liste 55plus

SVP-Liste 1 2. Nationalrat: 

Wählen Sie eine der folgen-
den Listen aus (nur eine,  
sonst ist die Stimmabgabe 
ungültig!):

• SVP-Liste 1 (Frauen und 
Männer

oder

• SVP-Liste 2 (Junge SVP)

5. WICHTIG: Unterschreiben Sie 
den Stimmrechtsausweis. 

6. Das kleine Couvert und den 
unterschriebenen Stimm-
rechtsausweis so ins grosse 
Couvert legen, dass die Ad-
resse der Gemeinde im Cou-
vertfenster zu sehen ist.

7. In den Gemeindebriefkasten 
einwerfen oder bis 17. Okto-
ber per A-Post absenden.

Nationalrat Lars Guggisberg, Kirchlindach

Meine Kinder kennen Alfred Escher, aber nicht aus dem Geschichtsunterricht in der Schule. 

Dann noch eher aus der SRF-Reihe über den Gotthard-Bau. Warum aber sind solche Persön-

lichkeiten kaum mehr Thema an der Schule?

Ich wünsche mir eine Schule, die for-
dert und fördert und die Grundlagen 
darüber vermittelt, was die Schweiz zu 
der Willensnation gemacht hat, die sie 
heute ist. Ich wünsche mir auch eine 
Schule, die auf die Realität in der Be-
rufswelt vorbereitet. Unsere Kinder 
sollen lernen, im Wettbewerb zu be-
stehen und ihren Lebensunterhalt 
selbst zu verdienen, anstatt sich auf 
den Staat zu verlassen. 
Dazu gehören Noten und Prüfungen. 
Auch später am Arbeitsplatz enthält 
der Lohn eine Leistungskomponente. 
Das dürfen wir den Kindern zumuten. 
Dabei müssen wir neue Lösungen 
finden für Kinder mit besonderen 

Stehen wir zur Schweiz, auch in der Schule!

Bedürfnissen. Es kann nicht so weiter-
gehen, dass immer mehr Sonderlehr-
kräfte im Schulzimmer ein- und aus-
gehen und Unruhe bringen. Das 
Konzept Integration um jeden Preis 
funktioniert nicht, wenn immer mehr 
Bedürfnisse angemeldet werden.
Ebenso wenig bringt uns das Starren 
auf Maturaquoten à la Europa weiter. 
Unsere Berufsausbildung hat sich 

bewährt und mit einer Lehre bringt 

man es mindestens ebenso weit wie 

mit einem Studium. Fachkräfte sind 
gesucht und dies wird sich auch im-
mer mehr auf die Löhne auswirken. 
Wir brauchen mehr Mut zu Markt 
und Wettbewerb, schon in der Schule!

Nationalrätin Nadja Umbricht Pieren,

Kaltacker

Wer auf der Strasse unterwegs ist, wählt SVP. Denn die SVP setzt sich geschlossen und konse-

quent dafür ein, dass jede und jeder gut von A nach B kommt, ohne Blockade durch Klimakle-

ber und immer höhere Steuern, Abgaben und Gebühren. 

Einfach effizient von A nach B kommen

Jährlich fliessen über 8 Milliarden 
Franken an Abgaben und Steuern in 
die Staatskassen und wenn die SVP 
sich nicht erfolgreich dagegen gewehrt 
hätte, würde es immer noch mehr. So 
konnte unter anderem die Erhöhung 
der Motorfahrzeugsteuer, die sogar 
für E-Autos gegolten hätte, erfolgreich 
abgewehrt werden. Aber auch beim 
Benzinpreis und den Vignetten war es 
die SVP, die sich wehrte. Auto-, Last-
wagen- und Motorradfahrer und -fah-
rerinnen zahlen schon genug und sol-
len nicht noch mehr mit höheren 

Abgaben und Steuern belastet wer-

den.

Nationalrat Erich Hess, Bern

Die Schweizer Asylpolitik von Mitte-Links ist gescheitert. Trotz anderslautender Versprechen 

nimmt unser Land immer mehr reine Wirtschaftsflüchtlinge auf. Einzig die SVP hält dagegen!

Asyl in der Schweiz und Ferien zu Hause?

Scheinasylanten leben von üppigen 
Sozialleistungen, die eigentlich für Be-
dürftige und an Leib und Leben Be-
drohte gedacht sind. Dass es keine 
echten Flüchtlinge sind, zeigt sich an 
den Ferien und Verwandtenbesuchen 
im und aus dem Heimatland – ein 
Hohn für alle wirklich Verfolgten! 
Profiteure dieses Systems sind auch 
Schlepper und die hiesige «Asylindus-
trie», die Profit aus der fahrlässigen 
Haltung des Bundes machen. 

Die SVP ist die einzige Partei, welche 

etwas gegen den Missbrauch unseres 

sozialen Netzes tun will und für eine 

glaubwürdige Asylpraxis einsteht.

 @SVPUDCBE  @SVPUDCBE

 @bernstark  @svpbernstark

 @svpbe www.svp-bern.ch

Fakt ist: Immer mehr Menschen in 
unserem Land führen auch zu immer 
mehr Verkehr. Die Staustunden ha-
ben sich in nur 10 Jahren verdoppelt 
– jährlich 40'000 Staustunden. Das 
verursacht einen volkswirtschaftli-
chen Schaden in Milliardenhöhe. Es 
braucht daher einen gezielten Ausbau 
der Autobahnen, aber auch eine Steu-
erung der Zuwanderung und Innova-
tion und Entwicklung für neue Tech-
nologien. Dafür setzt sich die SVP ein. 

Wir wehren uns dagegen, dass hun-
derte Asylsuchende in kleinen Land-
dörfern untergebracht werden. Ge-
meinden und Kantone dürfen nicht 
mehr länger darunter leiden, dass der 
Bund seine Arbeit nicht macht. Wer 
nicht asylberechtigt ist resp. einen ne-
gativen Asylentscheid hat, soll sofort 
ausgeschafft werden.

Es ist höchste Zeit, dass der Bundesrat 
auf Asylverfahren im Ausland setzt. 
Dies würde Schlepperbanden das 
Handwerk legen, echten Bedürftigen 
zugutekommen und die Kosten für 
den Schweizer Steuerzahler massiv 
senken.

3. Ständerat:

Schreiben Sie auf den Stände-
ratswahlzettel Werner Salz-

mann und für die ungeteilte 
bürgerliche Standesstimme
Sandra Hess.

Wahlzettel

Ständeratswahlen vom 22. Oktober 2023

Bulletin

Élection du Conseil des États du 22 octobre 2023

1.

2.

 leer lassen/ laisser libre

U/N: L/B:Muster

Werner Salzmann 
Sandra Hess
Werner Salzmann 
Sandra Hess

4. Legen Sie die ausgewählte 
Nationalratsliste und den 
ausgefüllten Ständeratswahl-
zettel ins kleine Couvert.
Verschliessen Sie das kleine 
Couvert.

WahlzettelStänderatswahlen vom 22. Oktober 2023
Bulletin
Élection du Conseil des États du 22 octobre 2023

1.

2.

 leer lassen/ laisser libre

U/N:
L/B:

Muster

Werner Salzmann Sandra Hess
Werner Salzmann Sandra Hess

WICHTIG: Unterschreiben Sie den  
Stimmrechtsausweis.

5
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Haben Sie Fragen
zu den Wahlen?
Wir sind für Sie da. Ab jetzt können Sie bei uns
kompetente Auskünfte einholen!

Schicken Sie uns Ihre Frage per Mail an
sekretariat@svp-bern.ch

oder rufen Sie uns an auf 031 336 16 26

So wählen Sie richtig!
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SVP-Liste 55plus

SVP-Liste 1 2. Nationalrat: 
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• SVP-Liste 1 (Frauen und 
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oder

• SVP-Liste 2 (Junge SVP)
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7. In den Gemeindebriefkasten 
einwerfen oder bis 17. Okto-
ber per A-Post absenden.
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senken.

3. Ständerat:

Schreiben Sie auf den Stände-
ratswahlzettel Werner Salz-

mann und für die ungeteilte 
bürgerliche Standesstimme
Sandra Hess.

Wahlzettel
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Haben Sie Fragen
zu den Wahlen?
Wir sind für Sie da. Ab jetzt können Sie bei uns
kompetente Auskünfte einholen!

Schicken Sie uns Ihre Frage per Mail an
sekretariat@svp-bern.ch

oder rufen Sie uns an auf 031 336 16 26

So wählen Sie richtig!
National- und Ständeratswahlen 22. Oktober 2023

1 . Öffnen Sie Ihr 
Stimmcouvert. 

Junge SVP-Liste

SVP-Liste 55plus

SVP-Liste 1 2. Nationalrat: 

Wählen Sie eine der folgen-
den Listen aus (nur eine,  
sonst ist die Stimmabgabe 
ungültig!):

• SVP-Liste 1 (Frauen und 
Männer

oder

• SVP-Liste 2 (Junge SVP)

5. WICHTIG: Unterschreiben Sie 
den Stimmrechtsausweis. 

6. Das kleine Couvert und den 
unterschriebenen Stimm-
rechtsausweis so ins grosse 
Couvert legen, dass die Ad-
resse der Gemeinde im Cou-
vertfenster zu sehen ist.

7. In den Gemeindebriefkasten 
einwerfen oder bis 17. Okto-
ber per A-Post absenden.

Nationalrat Lars Guggisberg, Kirchlindach

Meine Kinder kennen Alfred Escher, aber nicht aus dem Geschichtsunterricht in der Schule. 

Dann noch eher aus der SRF-Reihe über den Gotthard-Bau. Warum aber sind solche Persön-

lichkeiten kaum mehr Thema an der Schule?

Ich wünsche mir eine Schule, die for-
dert und fördert und die Grundlagen 
darüber vermittelt, was die Schweiz zu 
der Willensnation gemacht hat, die sie 
heute ist. Ich wünsche mir auch eine 
Schule, die auf die Realität in der Be-
rufswelt vorbereitet. Unsere Kinder 
sollen lernen, im Wettbewerb zu be-
stehen und ihren Lebensunterhalt 
selbst zu verdienen, anstatt sich auf 
den Staat zu verlassen. 
Dazu gehören Noten und Prüfungen. 
Auch später am Arbeitsplatz enthält 
der Lohn eine Leistungskomponente. 
Das dürfen wir den Kindern zumuten. 
Dabei müssen wir neue Lösungen 
finden für Kinder mit besonderen 

Stehen wir zur Schweiz, auch in der Schule!

Bedürfnissen. Es kann nicht so weiter-
gehen, dass immer mehr Sonderlehr-
kräfte im Schulzimmer ein- und aus-
gehen und Unruhe bringen. Das 
Konzept Integration um jeden Preis 
funktioniert nicht, wenn immer mehr 
Bedürfnisse angemeldet werden.
Ebenso wenig bringt uns das Starren 
auf Maturaquoten à la Europa weiter. 
Unsere Berufsausbildung hat sich 

bewährt und mit einer Lehre bringt 

man es mindestens ebenso weit wie 

mit einem Studium. Fachkräfte sind 
gesucht und dies wird sich auch im-
mer mehr auf die Löhne auswirken. 
Wir brauchen mehr Mut zu Markt 
und Wettbewerb, schon in der Schule!

Nationalrätin Nadja Umbricht Pieren,

Kaltacker

Wer auf der Strasse unterwegs ist, wählt SVP. Denn die SVP setzt sich geschlossen und konse-

quent dafür ein, dass jede und jeder gut von A nach B kommt, ohne Blockade durch Klimakle-

ber und immer höhere Steuern, Abgaben und Gebühren. 

Einfach effizient von A nach B kommen

Jährlich fliessen über 8 Milliarden 
Franken an Abgaben und Steuern in 
die Staatskassen und wenn die SVP 
sich nicht erfolgreich dagegen gewehrt 
hätte, würde es immer noch mehr. So 
konnte unter anderem die Erhöhung 
der Motorfahrzeugsteuer, die sogar 
für E-Autos gegolten hätte, erfolgreich 
abgewehrt werden. Aber auch beim 
Benzinpreis und den Vignetten war es 
die SVP, die sich wehrte. Auto-, Last-
wagen- und Motorradfahrer und -fah-
rerinnen zahlen schon genug und sol-
len nicht noch mehr mit höheren 

Abgaben und Steuern belastet wer-

den.

Nationalrat Erich Hess, Bern

Die Schweizer Asylpolitik von Mitte-Links ist gescheitert. Trotz anderslautender Versprechen 

nimmt unser Land immer mehr reine Wirtschaftsflüchtlinge auf. Einzig die SVP hält dagegen!

Asyl in der Schweiz und Ferien zu Hause?

Scheinasylanten leben von üppigen 
Sozialleistungen, die eigentlich für Be-
dürftige und an Leib und Leben Be-
drohte gedacht sind. Dass es keine 
echten Flüchtlinge sind, zeigt sich an 
den Ferien und Verwandtenbesuchen 
im und aus dem Heimatland – ein 
Hohn für alle wirklich Verfolgten! 
Profiteure dieses Systems sind auch 
Schlepper und die hiesige «Asylindus-
trie», die Profit aus der fahrlässigen 
Haltung des Bundes machen. 

Die SVP ist die einzige Partei, welche 

etwas gegen den Missbrauch unseres 

sozialen Netzes tun will und für eine 

glaubwürdige Asylpraxis einsteht.

 @SVPUDCBE  @SVPUDCBE

 @bernstark  @svpbernstark

 @svpbe www.svp-bern.ch

Fakt ist: Immer mehr Menschen in 
unserem Land führen auch zu immer 
mehr Verkehr. Die Staustunden ha-
ben sich in nur 10 Jahren verdoppelt 
– jährlich 40'000 Staustunden. Das 
verursacht einen volkswirtschaftli-
chen Schaden in Milliardenhöhe. Es 
braucht daher einen gezielten Ausbau 
der Autobahnen, aber auch eine Steu-
erung der Zuwanderung und Innova-
tion und Entwicklung für neue Tech-
nologien. Dafür setzt sich die SVP ein. 

Wir wehren uns dagegen, dass hun-
derte Asylsuchende in kleinen Land-
dörfern untergebracht werden. Ge-
meinden und Kantone dürfen nicht 
mehr länger darunter leiden, dass der 
Bund seine Arbeit nicht macht. Wer 
nicht asylberechtigt ist resp. einen ne-
gativen Asylentscheid hat, soll sofort 
ausgeschafft werden.

Es ist höchste Zeit, dass der Bundesrat 
auf Asylverfahren im Ausland setzt. 
Dies würde Schlepperbanden das 
Handwerk legen, echten Bedürftigen 
zugutekommen und die Kosten für 
den Schweizer Steuerzahler massiv 
senken.

3. Ständerat:

Schreiben Sie auf den Stände-
ratswahlzettel Werner Salz-

mann und für die ungeteilte 
bürgerliche Standesstimme
Sandra Hess.

Wahlzettel

Ständeratswahlen vom 22. Oktober 2023

Bulletin

Élection du Conseil des États du 22 octobre 2023

1.

2.

 leer lassen/ laisser libre

U/N: L/B:Muster

Werner Salzmann 
Sandra Hess
Werner Salzmann 
Sandra Hess

4. Legen Sie die ausgewählte 
Nationalratsliste und den 
ausgefüllten Ständeratswahl-
zettel ins kleine Couvert.
Verschliessen Sie das kleine 
Couvert.

WahlzettelStänderatswahlen vom 22. Oktober 2023
Bulletin
Élection du Conseil des États du 22 octobre 2023

1.

2.
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dörfern untergebracht werden. Ge-
meinden und Kantone dürfen nicht 
mehr länger darunter leiden, dass der 
Bund seine Arbeit nicht macht. Wer 
nicht asylberechtigt ist resp. einen ne-
gativen Asylentscheid hat, soll sofort 
ausgeschafft werden.

Es ist höchste Zeit, dass der Bundesrat 
auf Asylverfahren im Ausland setzt. 
Dies würde Schlepperbanden das 
Handwerk legen, echten Bedürftigen 
zugutekommen und die Kosten für 
den Schweizer Steuerzahler massiv 
senken.
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Grossrat: Nehmen Sie die SVP-Liste

Besten Dank für Ihre Unterstützung!

Legen Sie die SVP-Liste und den ausge
füllten Wahlzettel Regierungsrat in das 
kleine Kuvert. Verschliessen Sie dieses.
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Regierungsrat: Schreiben Sie die 5 Namen 
gemäss Empfehlung auf den Wahlzettel




